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fpnrch daran hat, wird aufgefordert, alsdann vor
Amt aühier zu erscheinen und das Nöthige z.u Pro
tokoll anzuzeigen, unter der Verwarnung, daß
darauf hernach keine Rücksicht mehr genommen
werden kann. Am 5. Februar 1819.

Kurfürstliches Justiz-Amt. Kornemann.
ln Läem Wiegand, Amts-Secretariatö-Assist.

4. Fritzlar. Der den Benjamin Haasischen Erben
dahier zugehörige Garten am Geismarwege gelegen,
soll auf den Antrag derselben und vermöge des hier
auf abgegebenen decret» alienandi im Termineden
9* März, früh 9 Uhr, vor hiesigem Amte an den

Meistbietenden verkauft werden. Kauflustigen wird
daher solches bekannt gemacht, allen Real-Gläubi-
gern aber, welche Ansprüche an diesem Grundstücke
zumachen gedenken, aufgegeben, dieselbe rneoäem
termino bei Strafe der nachhangen Abweisung vor
zubringen und zu begründen, und lsierauf rechtliche
Verfügung zu erwarten. Am 2. Januar 1819.

K. H. Amt. W ü st n e r. In üäem Biel.

5. H e r s f e l d. AufJnstanz des Tuchmachers Conrad

Klappert und Metzgermeisters Henrich Bätz dahrer,
sollen rückständiger Kaufgelder wegen, folgende der
Ehefrau des. hiesigen Metzgermeisters Bernhard
Vatz, geb. O.uanz, zugehörige in hiesiger Stadt gele
gene Immobilien, nämlich: i) eine Fleisidschirne in
der Clausgasse, zwischen Hartmann Bätz Erben und
Michael Rehn; 2) 12Z. Rt. Haus in der Breiten-

, straße, zwischen Hermann Göbel und Hermann Gut-
berlct gelegen; z) 12, Rt. Gärtchen darhinter, zwi

schen vorgemeldeten Anliegern; 4) 5* Rt. Haus,
Höschen und Gärtchen in der Breitengasse, zwischen
sich selbst und Hermann Göbel, und 5) eine Fleisch-
hütte in der Clausgasse, zwischen Johann Henrich
Stemmler und Johannes Rehn gelegen, Mitte
woche den 7. April d. I., öffentlich meistbietend
verkauft werden. Wer nun Willens ist, diese Im
mobilien zu erstehen, oder rechtliche Ansprüche dar
an zu haben vermeinen sollte, der kann sich besag
ten Tages, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, auf

hiesigem Rathhause einsinden. Erstere um zu bie
ten, Letztere aber um ihre aüenfallsige Ansprüche,
bei Strafe der Präclusion, ad protoccdlara vorzu
stellen. Am 26. Januar 1819«

Aus K. H. Oberschultheißen - Amte daselbst.
Harte rt. ln fidem Milchling.

6. Gudensberg. Auf den Antrag des Kaufmanns
Klöffler ailhier, soll eine dem hiesigen Bürger und
Schuhmacher Jacob AndreasFärber zugehörige,
in 8-4 Ack. Rt. Land, Wiesen und Garten beste
hende £ Hufe, so dienstfrei, dem Stift Fritzlar
aber zins- und mit dem uten Gebund zehntbar ist,
Mittewoche den 28. April öffentlich an den Meist
bietenden verkauft werden. Wer solche zu erstehen,
oder in Anspruch zu nehmen gesonnen ist, wird auf
gefordert, alsdann vor Amt allhirr zu erscheinen ,
und Gebot oder Anspruch zu Protocoll anzuzeigen,

widrigenfalls darauf hernach keine Rücksicht mehr
genommen werden kann. Am 10. Februar 1819.

Kurfürstliches Justiz - Amt. Kornemann.
 In fidem Wiegand, Amts-Secretariatö-Assist.

7. Aiegenhaiu. Nachfolgende, dem Einwohner
Johannes Beil zu Michelsberg zuständige, dem För
 ster Nagel zu Altendorf a. d.L. aber specialiter ver
schriebene Grundstücke, als: 1) Nr. 59. CH. 8 Rt.
Haus und Stallung nebst Hofraide, an Johann
Conrad Reuters Garten und dem gemeinen Weg,
worauf ein gnädigster Herrschaft zu leistender unge
messener Handdienst ruht, nebst dem Gemeinds-Nu
tzen ; 2) Nr. 43. Ch. z£ Nt. ein Ziegelofen dabei, an

 Johannes Zeiß und Conf.; z) Nr. 242. CH. Ack.
5* Rt. Erbland zu *tel neben dem HauSgarten a. L.,

 stößt einerseits auf Conrad Veil und anderseits auf
den gemeinen Weg, und 4) Nr. 261. Ch. £ Ack.
 Erbland aufm Kalkeies, zwischen Joh. Jacob Veil
sen. und Henrich Fenner, sollen auf Betreiben des

 Creditors öffentlich meistbietend verkauft werden.
Nachdem hierzu nun Termin auf Mittewoche den
Zi. Marz des Morgens 9 Uhr, vor unterzeichnete

 Gerichtsstelle anbezielt ist, so werden dazu alle Kauf
lustige wie auch diejenigen, sa dingliche Ansprüche an

 obengenannten Grundstücken machen zu können glau
ben sollten, eingeladen, damit Erstere ihre Gebote,
Letztere aber ihre Forderungen oder sonstige Prä
tentionen zu Protokoll geben und resp. sofort bei
Strafe der Abweisung dociren, hierauf beiderseits^
aber rechtliche Verfügung erwarten mögen; die auf
 den Grnndstücken haftenden Abgaben und sonstige
Bedingungen werden im ebengenannten Termin
vor Eröffnung der Licitation bekannt gemacht wer
den. Am 4. Februar 1819.

Aus K. H. Oberschultheißen-Amte das. Wagner.
 In ßdem 3ßa d) 3.

8. Veckerhagen. Der Meyer Rosenstein zu Ade-
lepsen hat gegen den Jacob Grimm zu Oedelsheim
eine Capitaischuld ausgeklagt, und in Ermangelung
 anderer Gegenstände der Epecution erwirkt, daß
Gütherverkauf erkannt, und zu dessen Vernehmung
Termin auf den 15. April d. I., Vormittags
10 Uhr, auf dem Keller zu Oedelsheim anberaumt
worden ist. Die zum Verkauf bestimmten Grundstücke
sind folgende, als: D. 387. £ Ack. z Rt. Erbland
hinterm Rode, zwischen Christoph Ellermeyer und
Heinrich Wessel; 44z. 4 Ack. 8£ Rt. Erbland tm
Giersneste, an Johannes Gronemann, Stücks Ei
dam und dem Graben; B. 7. -/g Ack. 4 Rt. Erbland
das untere Mühlenland, an chm selbst und Bar
chels Rel.; D. 288«. 4 Ack. 2 Rt. Erbwiese in den
heiligen Stücken, an Christian Schlaf; V. 169.
% Äck. 5 Rt. Erbland über der kurzen Trist, zwi

schen Johann Heinrich Schlafs Rel. und Johann
George Stück «en.; 537. § Ack^ 5 Rt. Erbland auf
 der untern Zwehres, am Kirchenlande und George
Friedrich Barchels Rel. B. 520. und 521. Ack.
£ Rt. Erbland auf dem Beutel, zwischen Johannes


